
Orientierungsrahmen «Schule» 
 

Voraussetzungen und Rahmenbedin-
gungen 

Prozesse  Ergebnisse und Wirkungen  

Voraussetzungen  Rahmenbedin-
gungen 

Unterricht  Schulführung  Schulgemein-
schaft / Schulkul-

tur 

Ergebnisse  Wirkungen  

Kantonale Vorga-
ben 
Die Schule erfüllt die 
kantonalen Vorga-
ben. 
 
 
 

Gemeindeinterne 
Rahmenvorgaben 
und Konzepte 
Die Rahmenvorga-
ben und Konzepte, 
Programme zu 
Schule und Unterricht 
liegen schriftlich vor. 
Die soziale Struktur 
ist planungsrelevant. 

Unterrichtsziele 
und Inhalte 
Die angestrebten 
Ziele und Inhalte im 
Unterricht sind be-
deutsam und ent-
sprechen den Lehr-
planvorgaben. 

Zielorientierung 
Die Schule orientiert 
sich an gemeinsa-
men Werten und Zie-
len. 
Die Übernahme der 
Führungsverantwor-
tung im JETZT mit 
Weitblick und Zielori-
entierung in die Zu-
kunft wird wahrge-
nommen. 

Wertschätzung / 
Vertrauen 
Vertrauen und Wert-
schätzung prägen die 
Schulkultur. 

Kompetenzprofil 
Die Schule ermög-
licht den Erwerb von 
fachlichen und über-
fachlichen Kompe-
tenzen. 

Schullaufbahn und 
Übertritte 
Die Schule stellt eine 
kontinuierliche Unter-
stützung während der 
Schullaufbahn sicher. 
Sie schafft Grundla-
gen für die Übertritte 
zwischen den ver-
schiedenen Abschnit-
ten der Schullauf-
bahn. 

Umfeld der Schule 
Die Schule berück-
sichtigt bei der Pla-
nung und Umsetzung 
ihrer Schul- und Un-
terrichtsaktivitäten 
das schulische Um-
feld. 

Schulorganisation 
und Infrastruktur 
Die Schule ist so or-
ganisiert, dass sämt-
liche Prozesse ziel-
gerichtet und effizient 
ablaufen können.  

Kompetenzförde-
rung und Leis-
tungsorientierung 
Der Unterricht ist auf 
die Förderung und 
Erreichung von Kom-
petenzen ausgerich-
tet. 

Entscheidungspro-
zesse 
Entscheidungspro-
zesse verlaufen 
transparent und mit 
angemessenem Ein-
bezug der Beteilig-
ten. 
 

Gegenseitige Un-
terstützung 
Die an der Schule 
Beteiligten unterstüt-
zen sich. 

Fachliche Kompe-
tenzen 
Die Schülerinnen und 
Schüler erwerben 
sich in angemesse-
ner Weise fachliche 
Kompetenzen und 
Fertigkeiten. 
 

Anschlusslösun-
gen 
Die Schülerinnen und 
Schüler verfügen 
über eine solide 
Grundlage für den 
Erfolg in weiterfüh-
renden Schulen und 
in der beruflichen 
Ausbildung. 

 Personalpolitik 
Die Personalpolitik 
der lokalen Schule 
trägt zu einer hohen 
Professionalität bei. 

Klassenführung 
Die Klasse wird 
durch ein optimales 
Zusammenspiel von 
Haltungen, Handlun-
gen und Massnah-
men auf die unter-
richtlichen Ziele hin-
geführt. 

Kommunikation / 
Information 
Die Kommunikation 
gegen innen und 
aussen ist wertschät-
zend und erfolgt über 
dafür vorgesehene 
Informationswege. 

Schulgemeinschaft  
Die Schulgemein-
schaft wird in ihrer 
Heterogenität auf al-
len Ebenen bewusst 
und gezielt gepflegt 
und gefördert. 

Methodische Kom-
petenzen 
Die Schülerinnen und 
Schüler erwerben 
sich in angemesse-
ner Weise methodi-
sche Kompetenzen 
und Fertigkeiten. 
 
 
 
 
 

 



  Strukturiertheit / 
Klarheit 
Die zur Verfügung 
stehende Unterrichts-
zeit wird effizient ge-
nutzt. Der Unterricht 
ist angemessen 
strukturiert. Die Lern-
inhalte werden ver-
ständlich formuliert 
und regen entspre-
chende Lernprozesse 
an. 

Elternarbeit 
Die Zusammenarbeit 
mit den Eltern ist 
transparent geregelt 
und wertschätzend.  
 
 

Raumgestaltung / 
Atmosphäre 
Schulumgebung, 
Schulhaus und 
Schulzimmer sind als 
einladende schüler-
gerechte Lernorte ge-
staltet und eingerich-
tet. 

Personale Kompe-
tenzen 
Die Schülerinnen und 
Schüler gewinnen 
Vertrauen in ihre per-
sönlichen Fähigkei-
ten, stärken ihr 
Selbstwertgefühl und 
lernen mit Gefühlen 
umzugehen. Sie 
übernehmen Verant-
wortung in selbstän-
digem Arbeiten und 
entwickeln eine posi-
tive Grundhaltung 
zum lebenslangen 
Lernen. 

 

  Öffentlichkeitsar-
beit 
Die Schule pflegt 
eine aktive regelmäs-
sige Öffentlichkeitsar-
beit. 

 

  Motivierung 
Der Unterrichtsver-
lauf fördert Motiva-
tion, Interesse und 
Neugier der Schüle-
rinnen und Schüler. 

Zusammenarbeit 
Die schulinterne Zu-
sammenarbeit ist ge-
regelt. 

Pädagogische 
Grundhaltung 
Fragen zu Pädago-
gik, Didaktik und Me-
thodik werden disku-
tiert. 

Soziale Kompeten-
zen 
Die Schülerinnen und 
Schüler erwerben so-
ziale Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, welche 
ihnen den Umgang 
und das Leben in der 
Gemeinschaft und in 
der Gesellschaft er-
leichtern. 

 

  Schülerorientie-
rung 
Interessen, Vorwis-
sen und Erwartungen 
der Schülerinnen und 
Schüler fliessen in 
den Unterricht mit 
ein. Mitgestaltungs-
möglichkeiten der 
Schülerinnen und 
Schüler sind vorhan-
den. 
 

Personalmanage-
ment (Personalfüh-
rung und -entwick-
lung) 
Die Schule nimmt 
das Personalma-
nagement systema-
tisch wahr.  

Haltung und Offen-
heit 
Schulergänzende An-
gebote werden be-
wusst in interne Ab-
läufe miteinbezogen. 

Schulgemeinschaft  
Alle an der Schule 
Beteiligten sind in die 
Schul- und Lernge-
meinschaft integriert 
und fühlen sich wohl 
in der Schule. Sie tra-
gen die Werte und 
die Kultur in der 
Schule mit. 
 
 
 
 

 



  Differenzierung 
und Individualisie-
rung 
Der Unterricht enthält 
angemessene, diffe-
renzierte Lernange-
bote. Er nimmt Rück-
sicht auf die individu-
ellen Lernvorausset-
zungen und -bedürf-
nisse der Schülerin-
nen und Schüler. 

Schul- und Unter-
richtsentwicklung 
Die Schul- und Unter-
richtsentwicklung ist 
systematisch und ori-
entiert sich an Praxis 
und Wissenschaft. 

   

  Soziales Lernen 
Im Unterricht kom-
men vielfältige Sozi-
alformen und Metho-
den zur Förderung 
des sozialen Lernens 
zum Einsatz. 

Ressourcen 
Die personellen, zeit-
lichen und finanziel-
len Ressourcen sind 
effizient und wirksam 
eingesetzt. 
 

   

  Üben / Sichern / 
Beurteilen 
Gezielte Festigung, 
Vertiefung, Überprü-
fung und ganzheitli-
che Beurteilung un-
terstützen die Nach-
haltigkeit des Ler-
nens. 

Konfliktmanage-
ment 
Die Schule verfügt 
über ein lösungsori-
entiertes Konflikt- 
und Krisenmanage-
ment. 
 

   

  Unterrichtsklima 
Lern- und Bezie-
hungsklima sind an-
regend und positiv. 

Weiterbildung 
Die gemeinsame und 
individuelle Weiterbil-
dung wird bedarfsge-
recht gefördert bzw. 
gesteuert. 

   

  Aktivierung 
Der Unterricht fördert 
aktives Lernen. 

    

 


